Was habe ich zu beachten, wenn ich eine Erörterung schreiben soll ?

Gliederung

A) Das Aufsatzschreiben erfordert die Anwendung gewisser Regeln.

B)    Was habe ich zu beachten, wenn ich eine Erörterung schreiben soll ?

I: Bei der Stoffsammlung

1. dass sie das Thema von allen Seiten betrachtet,

2. dass jeder Punkt auf die Themenfrage antwortet.

II. Bei der Gliederung:

1. dass keiner der übergeordneten Punkte in einem anderen enthalten ist,

2. dass sie in Satzform geschrieben wird,

3. dass sie alle Punkte enthalten muss.

III. Beim Aufsatz / Ausführung:

1. Bei der Einleitung:

a) dass sie unverzüglich auf das Thema hinführt,

b) dass sie keinen Aufsatzpunkt vorwegnimmt.

2. Beim Hauptteil:

a) dass die wichtigen Punkte am Schluß stehen,

b) dass die Punkte ausführlich behandelt werden.

3. Beim Schluß:

a) dass er den Leser vom Thema wegführt,

b) dass er den Leser zum Nachdenken anregt.

IV. Bei der äußeren Form:

1. dass der Aufsatz in Absätze gegliedert ist,

2. dass die Gliederung auf einer eigenen Seite steht

C) Wenn man die aufgeführten Regeln beachtet, wird die Erörterung gelingen.

Ausführung

Wenn ein Aufsatz gut werden soll, muss man sich an viele Regeln halten. Deshalb habe ich auch, wenn ich eine Erörterung schreibe, vieles zu beachten.

Bevor ich mit dem Aufsatz beginnen kann, muss ich mir eine Stoffsammlung anlegen. Alles, was ich über das Thema weiß, schreibe ich mir der Übersichtlichkeit wegen in Stichpunkten un​tereinander auf ein Schmierblatt. Die Sammlung soll möglichst vollständig sein und das Thema von allen Seiten betrachten. Wichtig ist, dass jedes Stichwort auf die Themenfrage antwortet.

Wenn ich mit der Sammlung fertig bin, versuche ich, die vielen Einzelpunkte unter allgemeine Begriffe einzuordnen. Dabei muss ich aufpassen, dass keiner der übergeordneten Begriffe schon in einem anderen enthalten ist. Jeder der Punkte muß in sich ab​geschlossen sein und darf andere nicht wiederholen. Nun ordne ich die übergeordneten Gliederungspunkte in der richtigen Rei​henfolge und entwerfe die Gliederung, damit ich später noch etwas verändern kann. Sie muss in Sätzen geschrieben werden und muss alle Punkte, die später im Aufsatz vorkommen, ent​halten.

Nun kann ich mit dem eigentlichen Aufsatz beginnen. Er besteht aus Einleitung, Hauptteil und dem Schluss. Jeder dieser drei Teile hat eine besondere Aufgabe zu erfüllen.

In der Einleitung soll der Leser zum Thema hingeführt werden. Deshalb muss ich mit allgemeinen Gedanken beginnen und zum Schluß direkt auf das Thema hinweisen. Ich darf aber nicht zu weit ausholen und mit den einfachsten Feststellungen beginnen, wie z.B.: „In jeder Schule werden Aufsätze geschrieben ...“, denn sonst wird die Einleitung zu lang und verwirrt den Leser nur. Wenn sie aber richtig geschrieben ist, muss man, ohne den Titel zu lesen, erkennen, um was es in dem Aufsatz geht. Außerdem darf ich auch keine Punkte, die später im Hauptteil angeführt werden, in der Einleitung schreiben.

Im Hauptteil wird das Thema ausgeführt Ich beginne mit den weniger wichtigen Punkten und stelle die Hauptsache, um eine Steigerung zu erzielen, an den Schluß. Die Hauptpunkte führe ich dann am weitesten aus und belebe sie durch eigene Erleb​nisse und Erfahrungen. Die einzelnen Abschnitte verbinde ich durch kurze Sätze oder Bindewörter; dadurch wird der Hauptteil zu einem einheitlichen Ganzen.

Wenn ich mit der Ausführung fertig bin, muss ich den Aufsatz noch durch einen Schlussgedanken abrunden. Dabei habe ich verschiedene Möglichkeiten. Entweder fasse ich das Thema kurz zusammen oder ich rege den Leser durch einen allgemeinen Gedanken zum Nachdenken an.

Damit die Gliederung der Erörterung auf den ersten Blick zu er​kennen ist, muss ich nach der Einleitung und nach dem Hauptteil eine neue Zeile beginnen. Nach jedem übergeordneten Punkt im Hauptteil mache ich auch einen Absatz, dadurch wird der Auf​satz übersichtlicher und lässt sich besser lesen. Damit man den Aufsatz, während man ihn liest, mit der Gliederung vergleichen kann, schreibt man diese auf eine neue Seite.

Wenn ich alle diese Regeln beachte und dazu noch passende Einfälle habe, muss jede Erörterung, die ich schreibe, gelingen.

